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Fortsetzung von Seite 1

Der Zahn 13 war teilretiniert
mit Lückenschluss, der ko-
ronale Anteil dieses Zahnes

ragte dabei ins Vestibulum.
Röntgenologisch zeigten sich
zudem eine 3 x 4 mm
große periradikulä-
re Aufhellung am
Zahn 27 und die re-
tinierten Zähne 28,
38, 48 mit perikoro-
nalen Aufhellungen
im Bereich 38 und 
48 (Abb. 2).
Der objektive Be-
handlungsbedarf
und die -reihenfol-
ge differierten also
drastisch mit den
subjektiven Wün-

schen und Ansprüchen der
Patientin. Daher war eine
eindringliche Aufklärung und
Sensibilisierung der Pa-
tientin notwendig, um den

reellen Behandlungsumfang
und -ablauf vermitteln zu

können. Zwar rücken im
zahnärztlichen Alltag den-
tal-ästhetische Eingriffe zu-
nehmend in den Vorder-
grund, dennoch sollte die
medizinische Indikation das
Fundament jeglicher Kon-
zeption und Behandlung

sein. Denn jede zahnmedizi-
nische Fallplanung sollte auf

definierten Grund-
prinzipien basieren
und in ihrem Ab-
lauf strengen Richt-
linien folgen. In die-
sem Fall bedeutete
dies, dass zwingend
notwendige chirur-
gische und konser-
vierende Maßnah-
men Vorrang vor äs-
thetischen Wunsch-
eingriffen des Pati-
enten hatten.
In enger Abstim-

mung mit einem Kieferor-
thopäden wurden dement-
sprechend alternative Be-
handlungspläne gegenüber-
gestellt, deren initiale Be-
handlungsphase allerdings
identisch war: Nach der 
Umsetzung von Prophylaxe-
maßnahmen wurden zu-
nächst in Intubationsnar-
kose die Zähne 13, 27, 28, 38
und 48 operativ entfernt. Zu-
sätzlich erfolgte eine Zys-
tektomie im Bereich 27. Eine
dabei aufgetretene Mund-
Antrum-Verbindung wurde
klassisch nach Rehrmann
gedeckt. Um eine parodon-
tal-hygienische und ästhe-
tisch einwandfreie gingivale
Situation in Regio 13 zu er-
reichen, wurde der Defekt
nach operativer Entfernung
des Zahnes 13 im ossären
Bereich mit einem Gemisch
aus autologen Knochen und
Tricalciumphosphat (Cera-
sorb®) gefüllt und mit einem
Muko-Periost-Schwenk-
lappen gedeckt. Im nächsten
Behandlungsschritt wurden
alle kariösen Zähne mit Auf-
baufüllungen versehen, die
Zähne 36 und 37 wurden 
zusätzlich endodontisch be-
handelt.
Dieser stabilisierte Zustand
war dann Ausgangspunkt 
für die ästhetische Verände-
rung des Frontzahnberei-
ches (Abb. 3). Die Patientin
entschied sich trotz intensi-
ver Aufklärung gegen ein
kieferorthopädisches Be-
handlungskonzept, wohl-
wissend, dass eine funktio-
nell vollständige Rehabilita-
tion nur durch die langwie-
rigere kieferorthopädische
Behandlung möglich war.
Demzufolge wurde die Ver-
schachtelung im Bereich der
Zähne 14–23 und 33–33 mit-
hilfe von Veneers korrigiert,
außerdem wurden die Zähne
36, 27, 46 und 47 mit Kera-
mikkronen versorgt (Abb. 4
und 5). Zur ästhetischen Re-
konstruktion solch prägnan-
ter Zahnfehlstellungen muss
teilweise deutlich über das
für Veneers übliche Maß von
ca. 0,5–0,75 mm (Christen-
sen, 1991) bzw. 7–30% der 
ursprünglichen Zahnhart-
substanz (Edelhoff und So-
rensen, 2002) entfernt wer-
den, um ein optisch anspre-
chendes Ergebnis erzielen
zu können. Dennoch konnte
die gesamte Palatinalfläche
der Zähne bei deutlicher
Korrektur des ästhetischen
Erscheinungsbildes erhalten
werden (Abb. 6 bis 9).
Zusammenfassend lässt sich
also festhalten, dass dem 
ästhetischen Wunschden-
ken des Patienten ein defi-
nierter und umfassender 
Behandlungsplan gegen-
übergestellt werden muss,
der den Grundprinzipien
der Zahnheilkunde gerecht
wird. Gerade eine fundierte
und konsequent umgesetz-
te chirurgische Vorbehand-
lung ist Voraussetzung für
die Legitimation konsekuti-
ver ästhetischer Eingriffe
und stellt letztendlich die
Weichen für den Erfolg 
des Endergebnisses (Abb.10 
bis 13).
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